
Mehrschneckenextruder 
benötigen einen Überlast-
schutz für die Schnecken 
und die Getriebe. Mecha-
nische Sicherheitskupp-
lungen sind schnelle und 
zuverlässige Hilfsmittel, 
um Schäden an den Ma-
schinen und  Produktions-
ausfälle so klein wie mög-
lich zu halten. 

 

Bewährt haben sich die 
Autogard Kupplungen der 
Serie 400 und 820, die 
speziell für den Einsatz an 
Extrudern und ähnlich 
anspruchsvollen Einsatz-
fällen entwickelt worden 
sind. Beide Produktreihen 
sind bereits seit Jahrzehn-
ten am Markt und werden 
in einer Vielzahl von 
Einsatzfällen genutzt. 

Beide Kupplungen schal-
ten in den Freilauf nach 
dem Überschreiten der 

eingestellten Schalt-
schwelle, aber während 
die Serie 820 von Hand 
wieder eingerastet werden 
muss, hat der Betreiber bei 
der Serie 400 auch die 
Option dies zu automati-
sieren. Die ausgerastete 
Kupplung wird dabei mit-
hilfe des Motors langsam 
rückwärts gedreht, bis sie 
wieder einrastet. Dies 
kann ohne Eingriff 
direkt an der Steuer-
konsole erfolgen und 
erspart damit dem 
Betreiber eine Menge 
Zeit.  

Die Kupplungen sind 
in einem großen Dreh-

momentbereich verfügbar 
und können auch an die 
Kundenmaschinen ange-
passt werden. 

Die hohe Zuverlässigkeit 
und die langen Standzei-
ten dieser Kupplungen 
machen sie zu einer ersten 
Wahl für den Einsatz an 
Extrudern. 

 

Sicherheitskupplungen 
für  Extruder 

Produktivität 
Jeder Extruder  ist ein 
Bestandteil einer Ferti-
gungskette, in der die ein-
zelnen Elemente auf das 
Höchste beansprucht wer-
den. Zuverlässige Sicher-
heitskupplungen garantie-
ren den Erhalt der Produk-
tivität, auch wenn ein un-
vorhersehbares Ereignis 

zum Abschalten der Anla-
ge führt. Schnelles wieder 
zur Verfügung stehen der 
Anlage ist jetzt wichtig.  

Die Serie 400 ist hier ideal 
vorbereitet. Durch das 
patentierte Wiedereinrast-
system kann der Betreiber 
ohne Zeitverlust die Ma-
schine wieder in Betrieb 

nehmen, vorausgesetzt, 
dass der Grund für das 
Abschalten beseitigt wor-
den ist. Da Abschaltvor-
gänge jedoch häufiger 
während der Einrichtphase  
als während des Betriebes 
auftreten, ist dies doppelt 
wichtig. Die Maschine 
kühlt jetzt nicht ab. 

Themen in dieser Ausgabe: 

• Bewährte Sicherheitskupplungen Serie 
400 und 820 
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Gr. 7 bis 11300 Nm 

Gr. 8 bis 24860 Nm 

Gr. 9 bis 56500 Nm 

Die Schaltzeiten sind 
abhängig von den 
Einsatzdrehzahlen. In 
der Regel kann man mit 
ca. 2 ms Ausrastzeit rechnen. 

Die genauen Abmessungen der Kupp-

lungen finden Sie in dem 
Katalog der Serie 400 
oder im Internet auf der 
Seite www.serie400.de. 

Für alle Fragen zur Tech-
nik stehen Ihnen qualifi-
zierte Mitarbeiter im Ver-
trieb zur Verfügung. Ih-

ren Ansprechpartner finden Sie auf: 
www.autogard.de / Kontakt 

Die Kupplung ist in folgenden Größen 
verfügbar: 

Gr. 1 bis 28 Nm 

Gr. 2 bis 220 Nm 

Gr. 3 bis 678 Nm 

Gr. 4 bis 1130 Nm 

Gr. 5 bis 2540 Nm 

Gr. 6 bis 5650 Nm 

Die Serie 400 der  
Firma Autogard ist mit dem Ziel entwi-
ckelt worden, eine zuverlässige, langle-
bige und genau einstellbare 
Kupplung für den Einsatz an 
Extrudern zur Verfügung zu stel-
len, die es dem Betreiber ermög-
licht, ohne manuellen Eingriff, 
die Kupplung wieder einzurasten. 
Da der Einsatz von Durchrast-
kupplungen und auch von Rei-
bungskupplungen nur mit starken 
Einschränkungen an Extrudern 
möglich ist, hat sich dies Konzept 
bestens bewährt. Die Autogard Kupp-
lung ist in insgesamt 9 Größen verfüg-
bar. Drehmomente von 2 bis 56 000 Nm 
können damit sicher geschaltet werden.  

Die Kupplung besteht in der Regel aus 
einem Schaltelement und einer flexiblen 
Kupplung, ausgeführt als Elastomer– 

oder als Metallmembrankupplung. Dies 
erlaubt den Einsatz zwischen Motor und 
Getriebe und das Ausgleichen von evtl. 

auftre-
tendem 
Achs-
versatz. 
Einfache 
Montage 
und 
Handha-
bung 
erleich-
tern es 

dem Betreiber, mit dieser Kupplung die 
gewünschten Resultate zu erzielen. 

Das Abschalten erfolgt innerhalb von 
wenigen Millisekunden. Die für die 
Kraftübertragung verwendeten Kugeln 
treten dabei aus den Senkungen in den 
Flanschen aus. Dabei erfolgt eine axiale 

Bewegung der Gleitscheibe gegen die 
Federkraft. Diese Bewegung wird zum 
Betätigen eines Schalters genutzt. Der 
Schalter signalisiert das Auslösen der 
Kupplung und ermöglicht jetzt der Steu-
erung, darauf zu reagieren. Derselbe 
Schalter wird in der Regel auch dafür 
genutzt, der Steuerung zu signalisieren, 
dass die Kupplung wieder eingerastet ist 
und jetzt  wieder normal gearbeitet wer-
den kann.  

Der Schaltteil der Kupplungen ist durch 
Autogard festgelegt. Jeder Kunde hat 
jedoch die Möglichkeit bei der elasti-
schen Kupplung seine bevorzugte Mar-
ke einzusetzen. Autogard liefert oft die 
Ausführung mit der besonders service-
freundlichen Samiflex Kupplung. Je-
doch werden auch N-Eupex,  
Normex, Autoflex u. a. Kupplungen 
eingesetzt. 

werden und ausschließlich für die Ver-
bindung von 2 Wellen verwendet wer-
den. 

Die Verwendung mit einer Riemen-
scheibe oder eines Zahnrades ist daher 
nicht möglich.  

Die speziellen Einschränkungen für den 
Einsatz der Kupplung unter ATEX- 
Bedingungen sind in einer gesonderten 
Betriebsanleitung festgehalten. 

Da Extruder auch in ATEX zertifizier-
ten Bereichen eingesetzt werden, hat 
Autogard die Serie 400 in einer speziel-
len Ausführung für diesen Bereich im 
Angebot. Die ATEX-Zertifizierung ist 
gem. ATEX-Richtlinie 94/9 EG  

Sie ist im Detail: 

CE Ex II 2 G c T4 

Die Kupplung darf unter ATEX -
Bedingungen nur horizontal eingebaut 

Alle ATEX zertifizierten Kupplungen 
der Serie 400 werden speziell gekenn-
zeichnet und in einer Datenbank regist-
riert.  

Seite  2 

Technische Werte 

Serie 400, allgemeine Informationen 

ATEX 

9 Größen, Drehmomente bis 
56500 Nm, Schaltzeiten von 2ms, 

Freilauf nach dem Ausrasten. 
Automatisches Wiedereinrasten 



Serie 820, allgemeine Informationen 
Mit der Serie 820 hat Autogard eine 
Sicherheitskupplung, bei der die Ab-
schaltfunktion durch eine variable An-
zahl von Überlastmodulen ermöglicht 
wird. Dies erlaubt eine sehr flexible 
Gestaltung der Teile, die nicht für die 
eigentliche Schaltarbeit notwendig sind, 
wie die Naben, Durchmesser etc. 

Der Kunde hat daher die Möglichkeit, 
bei der Gestaltung der Kupplung mitzu-
wirken. Nabenlängen, Durchmesser, Art 
der flexiblen Kupplung und andere Op-
tionen sind damit individuell für die 
Maschine gestaltbar. Die Module blei-
ben davon unberührt. Hier wird anders 
als bei anderen Sicherheitskupplungen 
ein Kegel zur Übertragung der Drehmo-
mente verwendet. Dieser Kegel ermög-
licht eine längere Nutzungsdauer als bei 
einer Kugel und ein genaueres Abschal-
ten. Zusätzlich kann durch den Kegel  

das Fett in den kritischen Bereich ge-
drückt werden, an dem die Kraftübertra-
gung erfolgt.  

Die Kupplungen der Serie 820 werden 
in verschiedenen Größen mit Abschalt-
drehmomenten von  ca. 1000 Nm bis zu 
500 000 Nm  angeboten. Dabei sind 
neben den Autogard-Katalogmodellen 
auch zum Wettbewerb voll austauschba-
re Kupplungen erhältlich. Folgende 
Merkmale zeichnen die Autogard  

Kupplungen aus: 

• Freilauf nach dem Aus-
rasten 

• Einfaches manuelles 
Wiedereinrasten  

• Hohe Wiederholgenau-
igkeit des Abschaltmomentes 

• Schnelles Auslösen 

• Nachschmierbar, auch im Be-
reich der Kraftübertragung 

• Einstellbar 

• Mit Schaltscheibe lieferbar 

• Für hohe Drehzahlen geeignet 

• Seit vielen Jahren am Markt 

• Sehr flexibles Gestalten möglich 

• Robust und langlebig 

Abschaltverhalten bei mechanischen Sicherheitskupplungen 
Mechanische Sicherheitskupplungen 
übertragen das Drehmoment durch eine 
form– oder reibschlüssige Verbindung, 
die durch eine Kraft, in den meisten 
Fällen durch Federn, aufgebracht wird. 
Die formschlüssige Verbindung wird 
beim Überschreiten der eingestellten 
Werte getrennt. 

Das Trennen geschieht sehr schnell, es 
ist die Zeit, die notwendig ist, um Kugel 
oder Kegel aus dem Sitz zu drücken. 

In dieser Zeit steigt jedoch das übertrag-
bare Drehmoment kurzfristig weiter an, 
da die Trennung noch nicht erfolgt ist. 

Je nach Drehzahl der Maschine kann in 
diesem Zeitraum eine kurzfristige Spitze  
entstehen, die je nach Aufbau der Ma-
schine schädlich sein kann oder auch 
unbedenklich ist. 

Die Kupplungen der Serie 820 sind mit 
dem Ziel des  möglichst schnellem Ab-
schaltens  konstruiert worden. Spezielle 
Legierungen an den Kraftübertragungs-
punkten vermeiden, dass sich die Bau-
teile ineinander einarbeiten, und durch 
die Fettschmierung wird vermieden, 
dass ein Losbrechmoment notwendig 
wird, falls die Kupplungen lange nicht 
ausgelöst haben. 

Gegenüber den Sicherheitskupplungen 
mit Reibelementen, die anstelle von 
Formschluss die Drehmomente mittels 
Reibschluss übertragen, haben die Si-
cherheitskupplungen der Serie 820 und 
der Serie 400 den Vorteil, dass sie über 
einer deutlich längeren Zeitraum nutz-
bar sind. Reibbeläge unterliegen Ver-
schleiß und variieren im Drehmoment, 
da die Reibbeläge durch atmosphärische 
Einflüsse ihren Reibwert ändern. 

Eine Reibungskupplung  hat auch den 
Nachteil, dass im Fall eines Durchrut-
schens die gesamte mechanische Ener-
gie in Wärme umgewandelt wird. Diese 
Wärme kann zur Zerstörung der Kupp-
lung führen. Daher sind aufwendige 
Schlupfüberwachungen notwendig. 

Die Reibbeläge bieten jedoch einen 
Vorteil. Die übertragbare Kraft ist nach 
oben begrenzt. Spitzen führen daher 
zum kurzfristigen Schlupf und nicht 
zum steilen Anstieg der Kraft im An-
triebsstrang. Eine Maschine kann daher 
unter Umständen auch bei Lastspitzen 
ohne Abschalten weiter betrieben wer-
den. Da die Reibungskupplungen häufig 
mit Druckluft betrieben werden, kann 
der Verschleiß in geringem Maß durch 
erhöhten  Luftdruck wieder ausge- 

glichen werden. Jedoch ist das Austau-
schen der Reibbeläge bei häufigen 
Durchrutschen nicht zu vermeiden. 

Abhilfe kann da ein System bieten, das 
bereits in der Druckindustrie und im 
Automobilbau häufig verwendet wird. 

Die sogenannten Magnetpulver– und 
Magnetflüssigkeitskupplungen bieten 
hier einen wesentlichen Vorteil. 

Die Kupplungen haben als Übertra-
gungsmedium eine magnetisierbare 
Schicht. Entweder ein Eisen-Pulver oder 
eine mit Eisenpartikeln durchsetzte 
Flüssigkeit. Diese Eisenpartikel sind nur 
Nanometer groß und werden erst durch 
ein Magnetfeld ausgerichtet. Es bilden 
sich dadurch feste Übertragungsbrücken 
im Spalt zwischen der Eingangs– und 
Ausgangsseite. Je nach Höhe des ange-
legten Magnetfeldes richten sich eine 
bestimmte Menge von Nanopartikeln 
aus. Damit wird das Drehmoment fein-
fühlig einstellbar. Zwischen dem Wert, 
der sich nur aus der Reibung der Parti-
kel ohne Erregung ergibt bis zur voll-
ständigen Sättigung kann man den vol-
len Drehmomentbereich einstellen und 
nutzen. Abrieb entsteht beim Pulver 
durch die mechanische Reibung, aber 
nicht in der Flüssigkeit. 



Autogard ist seit über 40 Jahren am deutschen Markt tätig. Mit Sicher-

heitskupplungen für die Druckindustrie, verarbeitende Industrie, speziell 

Extrudern, Pumpenantrieben und der Stahlindustrie hat Autogard einen 

umfangreichen Erfahrungsschatz erworben. Neben den Katalogmodellen 

werden in hohem Maße auch kundenspezifische Lösungen angeboten. 

Weltweite Vertretungen garantieren den Kunden Service und Ersatzteilbe-

schaffung.  

Ein erfahrenes Konstruktion– und Entwicklungsteam ermöglicht es den 

Kunden, schnell eine Lösung zu finden, wo der Wettbewerb evtl. keine 

Antwort mehr hat. 

Im Wied 2 
D-32683 Barntrup 

Deutschland 
 

AUTOGARD KUPPLUNGEN GMBH 

  

 

Telefon: 05263-954960 
Fax: 05263-954969 

E-Mail: info@autogard.de 

Sicherheit durch Erfahrung 

Sie finden uns auch im Web 

www.autogard.de 



<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



